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INFOBRIEF Nr. 9 zum Pfarreientwicklungsprozess

Vorwort

Vor einem Jahr haben wir den letzten Infobrief
gedruckt. Manche werden sich fragen, was ist
seitdem geschehen?

Erst einmal sind viele vertraute Angebote und
Aktivitäten normal weiter gegangen. Befürchtun-
gen, dass mit dem neuen Pastoralplan alles an-
ders wird, haben sich nicht bestätigt.

Aber dennoch ist manches anders geworden im
personellen, hauptamtlichen Bereich, in der Ab-
lauforganisation der Pastoral der aktuellen und
zukünftigen Arbeit. Davon wollen wir in diesem
Brief berichten. 

Pfarreientwicklungsprozess

Die Umsetzung des neuen Pastoralplanes geht
Schritt für Schritt voran. Es ist alles nicht ein-
fach.

Gut klappt aber schon...

... die Zusammenarbeit in unserer Erstkommu-
nionvorbereitung. Dazu gehört neben der Vor-
stellung der Kinder in den verschiedenen Ge-
meinden, ein zentraler Auftaktgottesdienst in
der Propstei, Kreuzwege an verschiedenen
Orten und weitere gemeinsame Aktivitäten.
Das Motto dieser Erstkommunion lautet:
mit Jesus auf dem Weg.

... die Koordination der Kirchenmusik. Der neue
Kirchenmusiker, Christopher Brauckmann, hat
neue Projekte gestartet. So liegt in den Kir-
chen eine Broschüre aus, die das reichhaltige
Musikprogramm unserer Propsteipfarrei bis
Pfingsten abbildet. Die Broschüre befindet
sich auch im Internet: www.propsteimusik-
bochum.de.

Bauprojekte in der Pfarrei

Die ersten sozialen Einfamilienhäuser hinter der
Kirche Heilig Kreuz sind fertig. Sowohl die Bau-
maßnahme, als auch die Auswahl der künftigen
Mieter hat in Abstimmung mit der Stadt und dem
Projektteam gut geklappt und die ersten Familien
werden im Januar einziehen.

Wir freuen uns, dass wir ein erstes

innovatives Projekt für unsere Pfarrei

erfolgreich beendet haben.

Auch der Umbau des alten Gemeindesaales und
des alten Kindergartens in der St. Barbara Ka-
pelle ist endlich fertig. Damit wird ein weiteres
Sozialprojekt in ökumenischer Zusammenarbeit
mit dem evangelischen Kindergarten nun im De-
zember gestartet und viele Kinder können dort
in guter Weise neben der Kirche ihre ersten
Schritte in Gemeinschaft starten.

Das Ende einer erfolgreichen Geschichte

Niemand hätte gedacht, dass wir aus einer spon-
tanen Idee vor dem Kulturhauptstadtjahr 2010
für 10 Jahre
eine Kunstkir-
che in Bochum
gestalten könn-
ten. Mit einem
äußerst kreati-
ven Team ha-
ben wir es ge-
schafft, unsere
Christ-König-
Kirche als Hot-
spot der mo-
dernen Kunst weit über Bochum hinaus bekannt
zu machen. Dieser überraschende Erfolg im ers-
ten Jahr hat uns ermutigt, weiterzumachen. Mit
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internationalen und nationalen Künstlern haben
wir gezeigt, wie man Kirche temporär wandeln
kann. Nun haben wir uns entschieden, dieses
erfolgreiche Projekt zu beenden. Die Kirche ist
über die Jahre in der Substanz massiv gealtert
und müsste gründlich saniert werden. Das ist im
PEP Umsetzungsprozess nicht vorgesehen.
Dazu haben sich personelle Veränderungen im
Team ergeben. 
So ist es besser, mit einer Erfolgsgeschichte
rechtzeitig aufzuhören und sich für neue Heraus-
forderungen zu öffnen.

Wer noch das wunderbare Buch mit der Zusam-
menstellung aller Kunst-Aktionen erwerben
möchte, kann sich im Pfarrbüro melden.

Personalien

Norbert Düwel geht nach zehn Jahren

Der Mann der Kunstkirche,
hinter und vor den Kulis-
sen, im Keller, auf dem
Dach und wo auch immer
er gebraucht wurde, war
Norbert Düwel. Der ge-
lernte Diplom-Sozialpäda-
goge hat in den letzten
zehn Jahren „seine“ Kunst-
kirche als ganz intensiven

Wirkungsort mitgestaltet. Wir sind ihm über alle
Maßen dankbar für sein großes Engagement.
Ohne ihn wäre die Kunstkirche nicht das gewor-
den, was sie geworden ist.

Norbert Düwel ist seit dem 1. Dezember in einem
Sozialpastoralen Zentrum in Gladbeck tätig. Wir
danken ihm für sein großes Engagement und
wünschen ihm für sein weiteres Wirken Gottes
reichen Segen.

Unser neuer Diakon

Mein Name ist Winfried
Rottenecker, seit Septem-
ber arbeite ich als Diakon
in der Propsteipfarrei St.
Peter und Paul.

Ich bin verheiratet, habe ei-
nen Sohn und wurde im
Jahr 2003 im Essener Dom
zum Diakon geweiht. Da-

nach war ich fünf Jahre in Wattenscheid und elf
Jahre in der Essener Innenstadt tätig.

Oft werde ich gefragt, was das denn sei, ein Dia-
kon. Das Wort kommt aus dem Griechischen
und bedeutet wörtlich „Diener“. Den Inhalt erklärt
aber besser das gleiche Wort im Lateinischen:
„Minister“. In diesem Sinne werde ich im Pasto-
ralteam sozusagen der Minister für die Ausge-
grenzten, Benachteiligten und Armen sein. 

Jetzt mache ich mich in Bochum auf die Suche
nach den Ausgegrenzten und Benachteiligten,
nach denen, die niemand sieht und deren
Stimme niemand hört.

Ich freue mich auf die Aufgaben in der
Propsteipfarrei und bin schon neugierig auf
die Begegnung mit den Menschen, die in
ihr leben. Sie erreichen mich per E-Mail:
winfried.rottenecker@bistum-essen.de oder
unter Telefon 0152/37 9105 79.

Thomas Quadt · Danksagung

…. Ich war verletzt und krank und ihr habt an
mich gedacht!

(frei nach Mt 25, 36)

Liebe Schwestern und
Brüder in unserer
Propsteipfarrei!

Von dem Schlag, der mich
im Sommer so abrupt ge-
troffen hat, haben sich, wie
ich erfahren durfte, auch
ganz viele von Ihnen ge-
troffen gefühlt und Anteil

genommen an meinem Schicksal.

Für jedes Mitgefühl, jeden herzlichen Gedanken,
jedes Gebet, jeden Gruß und guten Wunsch um
Genesung möchte ich von Herzen Dank sagen. 

Ihre Verbundenheit hat mich gewärmt, meine
Kräfte gestärkt und mir Licht geschenkt in
schwerer Zeit. Ich durfte spüren: es ist gut, nicht
allein zu stehen. Vergelt’s Ihnen allen unser Gott!

Haben Sie alle eine gesegnete

Advents- und Weihnachtszeit!

Ihr Pastor Thomas Quadt
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Turmklause mitten in Bochum

Die ersten Planun-
gen zu diesem
neuen geistlichen
Ort sind über zwei
Jahre her. 
Bauantrag, Umset-
zung von Feuer-
wehrvorschriften
und technische Ar-
beiten sind nun er-
füllt und wir kön-
nen mit dem
Projekt Turmklause
im neuen Jahr mit
den ersten Gästen
starten.

Interessierte kön-
nen sich schon
jetzt im Pfarrbüro
melden.

Wandern auf den Spuren Jesu

Nach der erfolgrei-
chen Wanderung
von Bochum nach
Rom über zehn
Jahre haben wir
unser Ziel erreicht
und einige schöne
Tage zum Ab-
schluss in Rom
verbracht. Nun gilt
es, neue Wege zu
entdecken. 

Im November war
ich für eine Woche
in Israel und habe
dort neue Wander-
wege auf den Spu-
ren Jesu und des
Volkes Israels ken-
nengelernt. Abseits
der überfüllten Tou-
ristenströme ist es
eine fantastische
Gegend, die zur
Ruhe und zur
geistlichen Besin-
nung führen kann.

Gerne würde ich als Propst mit Interessierten
der Pfarrei im November 2020 eine solche Wan-
dertour für maximal zehn Tage nach Israel ver-
anstalten.

Wenn Sie Interesse haben, können Sie sich jetzt
schon im Büro melden. Ich freue mich auf viele
interessierte Wanderer.

Prävention

168 Frauen und Männer unserer Gemeinde haben
bis jetzt an Präventionsschulungen teilgenommen:
zur Stärkung von Achtsamkeit, Sensibilisierung
der Wahrnehmung, verschärftem Bewusstsein
für Grenzverletzungen, Übergriffe und Missbrauch
inkl. Kennenlernen jener Regeln, die in unserem
Bistum künftig Missbrauch vorbeugen und Ver-
tuschung verhindern sollen.

In diesem Jahr ha-
ben wir erstmals
sogenannte „Auffri-
schungsschulun-
gen“ durchgeführt.
Dazu haben wir mit
der Beratungsstelle
„Neue Wege“ der
Caritas zusam-
mengearbeitet.
Künftig werden
alle, deren Präven-
tionsschulung fünf
Jahre zurückliegt,
zu einer „Auffri-
schungsschulung“
eingeladen.

Im Pfarrbüro wer-
den alle notwendi-
gen Schritte und
Maßnahmen koordiniert, die sich mit der Prä-
ventionsarbeit ergeben.

Vor wenigen Tagen erst hat in Wattenscheid der
Fall eines offenbar durch alle Maschen bischöf-
licher Überprüfungen geschlüpften Missbrauch-
täters helle Empörung ausgelöst. 

So empörend Vorfälle wie dieser auch sind, sie
entwerten nicht die vielen ernsthaften Bemühun-
gen um Kinderschutz und Prävention möglicher
Missbrauchstaten. Den Weg wollen wir in unserer
Pfarrei weitergehen.

Alle Kinder
haben Rechte

Sichere Orte schaffen

in der Propsteipfarrei
St. Peter und Paul Bochum
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Gottesdienstzeiten Weihnachten 2019
24. Dez. 19 25. Dez.19 26. Dez. 19 28. Dez. 19 29. Dez. 19 31. Dez.19 1. Jan. 20

Propstei 16:00 Krippenspiel 12:00 Hl. Messe 12:00 Hl. Messe 12:00 Hl. Messe 12:00 Hl. Messe
St. Peter u. Paul 24:00 Christmette 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe

St. Josef-Hospital 17:00 ökum. Christvesper 10:30 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe

St. Elisabeth-Hospital 08:45 Hl. Messe 08:45 Hl. Messe

Augustakrankenhaus 15:00 ökum. Gottesdienst

St. Meinolphus-Mauritius 17:00 Christmette 10:30 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 10.30 Hl. Messe

St. Anna 15:30 Kinderchristmette 09:00 Hl. Messe 09:00 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe

Mauritiusstift 10:00 Hl. Messe 15:45 Hl. Messe 

Bergmannsheil 09:00 Hl. Messe 09:00 Hl. Messe

St. Liborius 16:00 Krippenfeier 11:30 Hl. Messe 11:30 Hl. Messe 11:30 Hl. Messe
18:30 Christmette

Hl. Kreuz 09:00 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe

St. Franziskus 16:00 Familienchristmette 10:15 Hl. Messe 10:15 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 10:15 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe
Bochum-Riemke mit Krippenspiel

Herz Jesu Bochum-Hamme 17:30 Familienchristmette 09:30 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe
mit Krippenspiel

St. Nikolaus von Flüe 16:00 Kinderchristmette 11:00 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe
18:00 Christmette

St. Barbara  Kapelle 09:30 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe 17:00 Hl. Messe

Polnische Gemeinde 24:00 Christmette 11:00 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 18:30 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 16:00 Vesper 11:00 Hl. Messe
St. Joseph

Kroatische Gemeinde 22:00 Christmette 11:00 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 11:00 Hl. Messe 16:00 Hl. Messe 16:00 Hl. Messe
Hl. Kreuz

Muss man immer ein neues, geistliches Wort für Weihnachten schreiben?

Merkt sich das überhaupt jemand? Weiß einer noch das Wort vom letzten Jahr?

Was bleibt denn wirklich?

Je länger ich als Priester aktiv bin, desto mehr merke ich, wir suchen doch nur andere Umschreibungen
für die immer gleiche Botschaft Gottes. Und die fasziniert und rührt an, mal mehr, mal weniger.

Und eigentlich wollen wir diese Botschaft auch gar nicht ändern, wir glauben und meinen,
sie ist bleibend aktuell.

Die Herausforderung besteht darin, dass immer mehr Menschen das nicht so sehen und glauben,
auch wenn sie zu Weihnachten eventuell noch in unsere Kirchen kommen. Also sind wir aufgerufen,

alle Jahre wieder, alle Tage wieder diese Botschaft der Liebe Gottes zu bezeugen,
wie die Hirten und Sterndeuter es in ihrem Umfeld nach der Geburt Jesu begonnen haben.

Dazu wünsche ich Ihnen Gottes Kraft und frohe Zuversicht, dass uns das gelingen kann.

Ihr Propst Michael Ludwig

Termine Ü30-Kirche Bochum 2020

Die Gottesdienste finden jeweils sonntags um
18 Uhr in der Christ-König-Kirche, Steinring 34,
44787 Bochum, an folgenden Tagen statt: 

2. Februar,
10. Mai,
28. Juni,
13. Sept.,
1. Nov.,
13. Dez.

www.ue30
kirche.de
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